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6. Perm 

Von FRANZ HERITSCH, Graz 



Das Interesse konzentriert sich auf folgende Fragen: Grenze gegen 
das Karbon, Stratigraphie der marinen Fazies, Gliederung der Floren­
bezirke. 

Zur stratigraphischen Gliederung der Formation habe ich 
(3, 4, 5) Vorschläge gemacht. Der derzeitige Stand der Gliederung ist 
in folgender Tabelle niedergelegt. 
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Die ün·t-ere Grenze des Perm ist seit jeher flüssig gewesen. 
Neuestens wird sie mit dem Grundsatz festgelegt, daß die Schichten 
mit Schwagerina ins Perm zu stellen sind. Nach DuNBAR liegt die Unter­
grenze des Perm an der Basis des Sakmara des Orenburger Urals, des 
Wolfcamp von Texas der Rattendorfer Schichten der Karnischen 
Alpen, wo KAHLER und ich die Grenze schon 1933 legten. Nach 
F. KAHLER sind Auftreten und vertikale Verbreitung der „Schwage­
rinen" (Pseudoschwagerina, Paraschwagerina) verschieden, da die Äqui­
valente des Unteren Schwagerinenkalkes und der Grenzlandbänke der 
Karnischen Alpen oft fehlen; es ist z.B. in Nordamerika nur ein Teil 
der europäischen Schwagerinen-Entwicklung überliefert. Die 
jüngste europäische „Schwagerina" (Paraschwagerina yabei) tritt in 
Sosio zusammen mit der südostasiatischen Fusulinidenfauna (Neo­
schwagerina, Verbeekina usw.) auf. Sosio entspricht nach den Ammoniten 
dem Word von Texas. 

In den Alpen (dazu HERITSCH, 4) wurde die Fauna des Trogkofel­
kalkes neu bearbeitet (HERITSCH, 3). Aus den Brachiopoden, Korallen, 
Fusuliniden und den seltenen Ammonoideen ergibt sich die Einstellung 
in das Leonard und den unteren Teil des Word. Die Unmöglichkeit 
der Anschauung von FREDERICKS, der Trogkofelkalk sei gleich dem 
Tschernorjetschensk des Urals und dieses sei gleich dem Gshel, wurde 
gezeigt. HERITSCH und METZ beweisen, daß der „Spirifer fritschi" des 
Trogkofelkalkes eine andere Art sei als der „Spirifer fritschi" der Auer­
nigschichten. FELSER beschrieb aus dem Trogkofelkalk Korallen, 
SEELMEIER aus den unter dem Trogkofelkalk liegenden Rattendorfer 
Schichte~ Brachiopoden. 

Aus der Verbreitung des mittelpermischen Meeres in Südeuropa 
sind Beiträge zur Fauna von Sosio (GRECO) und die „Schwagerina" 
bei KAHLER zu erwähnen. Dem Meere Siziliens steht gegenüber das 
Festland auf Sardinien, wie die von V ARDABASSO und MAxIA ange­
führten Pflanzen zeigen. 

Das Perm des Vele bi t (Jugoslavien) gliedert SALOPEK (2) in eine 
untere klastis~he Serie ohne Versteiner)lngen und eirren hi,füeren, kalkig­
dolomitischen Teil mit vielen Versteinerungen (Mizzia, Lyttonia und 
anderen Brachiopoden); dieser obere Teil entspricht dem Bellerophon­
kalk von Westserbien, in dem vor kurzem SIMIC eine bedeutende Fauna 
von indisch-armenischem Charakter gefunden hat ( = Productuskalk 
von Indien). 

In Westserbien unterscheidet SIMIC zwei Fazies: a) die Jadar­
Fazies: Unterkarbon bis Oberperm (das Letztere mit der indoarme­
nischen Fauna in Kalk, sonst Sandstein); - b) die Drina-Fazies: 
Phyllite, Sandsteine, Konglomerate. Konglomerate herrschen vor, 
Kalke sind selten. In dieser Serie liegt eine Flora an der Grenze von 
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Karbon zu 'Perm. Die Kristallinität dieser Serie ist so hoch, daß manche 
Autoren sogar von Gneisen gesprochen haben. 

Über das Mittelperm der Krim geht die Meeresverbindung 
von Südosteuropa zum Ural. Die schon lange beschriebenen Ammo­
noideen des Martian der Krim entsprechen Sosio und gehören strati­
graphisch in die Lücke, welche ~UMANSKAJA (1, 2) zwischen Bitauni 
und Basleo legt. 

Hinsichtlich der Verbreitung des Meeres in Kleinasien ergab 
sich früheren Vorstellungen gegenüber eine Einschränkung des ober­
karbonischen und eine Erweiterung des permischen Meeresraumes. 
Im Ala Dagh konnte von METZ eine Brachiopodenfauna des tieferen 
Perm und von HERITSCH (5) durch Kora~len die Vertretung der Zonen 
des Stylidophyllum volzi, der Tetrapora elegantula, der Polytheca~is 

yangtzeensis und der W entzelella timorica nachgewiesen werden. 
Aus Iran beschrieb DouGLAS eine reiche Fauna, in welcher die 

Zone des Stylidophyllum volzi, des Chihsia-Kalkes, die Zone der W entze­
lella timorica mit der W aagenophyllum-Zone ( = mittlerer Productus­
kalk) und das hohe Perm mit Polydiexodina persica nachgewiesen 
werden können. Die von DouGLAS gemachte Stratigraphie ist unmöglich. 

Die zusammenfassende Arbeit von YABE (dazu SEKI) gliedert das 
Perm Japans in folgender Weise : a) die liegende Stufe der „ Schwa­
gerinen", - b) darüber die Stufe der Pseudofusulinen und Neoschwa­
gerinen - dann die hangende Stufe der Sumatrinen und Yabeinen. 
- Hinzuweisen ist auf kleine Studien über die Pseudoschwagerinen 
von Sumatra (THOMSON), die Ammonoideen von Timor (DE MAREZ, 
mit Beziehungen zu Sosio), die Korallen von Westaustralien (HrLL), 
ferner von Djoulfa, Salt Range und Timor (HERITSCH, 2). 

Das Perm von China ist schon seit langem gut gegliedert. In 
KARLERS wichtiger Arbeit von 1939 findet sich folgende Aufstellung: 
im Liegenden der Chuanschan-Kalk mit Pseudoschwagerinen - darüber 
der Swine-Kalk mit Parafusulina japonica - darüber der Chihsia­
Kalk, der noch die Zone der W entzelella timorica umfaßt und durch den 
Nachweis dieser Koralle im mittleren Productuskalk des Salt Range 
(HERITSCH, 2) den obersten Chihsia-Kalk noch in das Virgal stellt. · 
- Wichtig ist die Arbeit von Cm über die Korallen des Yünnan aus 
dem Maping-Kalk (= Rattendorfer Schichten), aus dem Yangsinian 
(= Chihsia-Kalk mit Tachylasma) und aus dem Lopingian. 

Mit dem marinen Perm von Innerasien beschäftigen sich nur 
wenige Abhandlungen. GERTH weist Oberperm im Karakorum nach 
(Waagenophyllum indicum usw. aus einem Kalk = dem mittleren 
Productuskalk). DuT:KEVICH gab eine Übersicht: im Pamir Schiefer des 
Unterperm, Kalke des Oberperm, in Ferghana Kalke des Oberperm, 
im Darwas fossilreiches Perm mit Ammonoiden der Artinsk-Stufe, 
darüber lagunäre und dann kontinentale Bildungen des Oberperm. 
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Das Darwas leitet zum Ural und damit zum europäischen 
Rußland über. Hier muß zuerst auf die große Wichtigkeit der rus­
sischen Zusammenfassungen von GoRSKY und LICHAREW hingewiesen 
werden. Im Buch vom GoRSKY werden Schichten wie der Schwagerinen­
horizont des Oka-Beckens oder die Schichten C~ + e + r der Samara­
Halbinsel oder die Schichten P = C: (nach der alten Einteilung = PC) 
des Donetz-Beckens oder die Schichten C! = Tschernorjetschensk des 
Urals noch als Oberkarbon betrachtet. Diese Schichten (mit Schwage­
rinen !) stellen HERITSCH und KAHLER aber schon seit Jahren in das 
unterste Perm ( = untere Rattendorfer Schichten der Karnischen 
Alpen). 

Die erwähnten Schichten Rußlands bauen den oberen Teil dessen 
auf, was man leider noch immer als Uralische Stufe bezeichnet. ELIAS 
z.B. teilt sein Uralian in eine untere Abteilung mit Uddenites, Proudde­
nites usw. und in einen oberen Teil mit Parapronorites usw. und mit 
seltener „Schwagerina fusulinoides". Die obere Stufe rechnen wir 
bereits zum Perm. 

Das russische Äquivalent der Rattendorfer Stufe der Karnischen 
Alpen ist die Stufe von Sakmara, welche RuzENCEV als basales 
Perm bezeichnet und welche die untere Zone des Artinsk des alten 
KARPINSKY darstellt. Die sandig-tonige Stufe von Sakmara (mit 
Parapronorites, Artinskia, Eoasianites, Paragastrioceras, Paraschwage­
rina) hat RuzENCEV (Literatur bei ELIAS) der oberen Wolfcamp­
Formation von Texas parallelisiert. LICHAREW bezeichnete die Schichten 
von Sakmara als Unter-Artinsk - das bedeutet die Ausdehnung 
des ~amens Artinsk auf Schichten, die man früher nicht so genannt 
hat. - Über dem Sakmara liegen die Schichten des Ober-Artinsk 
LrcHAREWs, welche die berühmte Ammonoideenfauna führen. 

Die der Stufe von Sakmara gleichalte, kalkige Fazies, das ist die 
Schwagerinenstufe des alten TsCHERNYSCHEW wurde vor Jahren durch 
FREDERICKS in die Abteilungen Tschernorjetschensk, Irgina, Sarga und 
Krasnoufimsk eingeteilt. Ich selbst habe mich hinsichtlich der Ratten­
dorfer Schichten und des Trogkofelkalkes mit diesen Abteilungen aus­
einandergesetzt (3). Das Tschernorjetschensk ist nach GoRSKY noch 
beim Oberkarbon geblieben, wird aber von mir dem unteren Schwage­
rinenkalk der Karnischen Alpen parallelisiert und ins unterste Perm 
gestellt. Das Irgina entspricht dem unteren Sakmara, das Sarg~ dem 
oberen Sakmara. Mit dem Sarga ist untrennbar das Krasnoufimsk 
verbunden, welches somit als selbständige Stufe wegfällt. 

Im Donetz-Becken gibt es eine wichtige Parallele von marinen und 
kontinentalen Bildungen: Das c: = P ( = Schwagerinenstufe von 
Oka) .liegt im Westfal E von JoNGMANNS (3; dazu ZALESSKY 1, 2). 
;i;:>arüber liegen Schichten mit W alchia piniformis ! 
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Aus der nördlichen Fortsetzung des Urals, von N owaj a Zemlj a 
beschreiben LICHAREW und ErnoR eine große Brachiopodenfauna 
vom Charakter der (1902) von TscHERNYSCHEW beschriebenen Fauna 
aus der „Schwagerinenstufe"des Urals. Der Referent meint, daß der 
größte Teil dieser Fauna den Rattendorfer Schichten gleichzustellen sei. 

In der weiteren Fortsetzung liegt das Jungpaläozoikum von Spitz­
bergen, das z. T. permisch ist. HERITSCH (6) beschrieb die Korallen, 
welche fast keine Beziehungen zu den Südalpen, sehr gute Beziehungen 
aber zu Ural und Timan haben. 

In Ostgrönland liegen über karbonischen Schichten Gesteine 
mit reicher Fauna, welche den „Schwagerinenschichten" des Urals 
gleichgesetzt werden. FREBOLD und NoE-NYGAARD stellen diese 
Schichten mit Productus timanicus usw. mit Recht in das untere Perm. 
TEICHERT, der eine zusammenfassende Darstellung von Grönland ge­
geben hat, nennt aus diesen Gesteinen das typisch-permische Genus 
Medlicottia. - Nach diesen Schichten liegt in Grönland eine Sedimen­
tationslücke und erst im Oberperm wird Zechstein abgelagert. 

Für die paläogeographischen Verhältnisse der alten 
Welt kann die Lösung von folgender Feststellung ausgehen: Für die 
Rattendorfer Schichten der Karnischen Alpen bestehe~ enge Bezie­
hungen der Brachiopoden zum Ural und für die Schwagerinen-Ent­
wicklung auch zu Ostasien. Für den Trogkofelkalk bestehen enge 
Beziehungen der Braohiopoden zum Ural, zu Sosio und zu Texas, weiterhin 
enge Beziehungen der Korallen zum Ural und zu Ostasien. - Nach 
dem Trogkofelkalk beginnt die Herrschaft der südostasiatischen Fusu­
linidenfauna (Verbeekina, Sumatrina, Neoschwagerina usw.). Die 
Verbreitung erfolgt über KAHLERS Palaeotethys, das ist von Ostasien 
her über den Nanschan, Pamir, Kleinasien ins Mittelmeer. 

Schon das Mittel perm hat die genannten Gebiete überflutet, 
wie z.B. die Ablagerungen in Anatolien, Griechenland, Sizilien zeigen. 
Nach der Artinsk-Stufe erlischt das Meer im Ural, die Meeresverbindung 
aus lnnerasien nach dem europäischen Mittelmeer geht südlicher, über 
die Krim. Der Ausweitung des Meeres im Mittelmeer, also der Senkung, 
entspricht die Hebung des Landes über das marine Akkumulations­
niveau im Norden, z.B. in den Karnischen Alpen (über Trogkofelkalk 
die Grödener Schichten!) und im Ural (über Artinsk das Kungur !). 
Das zentrale Mittelmeer verschiebt sich also gegen Süden (HERITSCH, 5; 
KAHLER). 

Im Oberperm verbreitet sich das Meer des mittleren und oberen 
Productuskalkes (HERITSCH, 5) über den Himalaya nach Iran, Anatolien, 
Griechenland und Serbien in die östlichen Südalpen; hierher gehört 
der früher erwähnte Bellerophonkalk mit der indoarmenischen Fauna. 
- Die Ausbreitung der Geosynklinale im Oberperm und deren Vor­
bereitung im Mittelperm wird besonders durch die Verbreitung der 
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aberranten Brachiopoden Scacchinella, Geyerella, Richthofenia 
und Lyttonia aus den südostasiatischen in die europäischen Räume 
markiert (HERITSCH, 4). 

Für den Vergleich von Europa und Nordamerika ergibt 
sich die Parallele Rotliegendes-Dunkard-Big Blue-Serie (MOORE). 
Die Big Blue-Serie ist vom Liegenden zu unterscheiden durch das 
Erscheinen von Schwagerina, Pseudofusulina, Perrinites, Callipteris 
conferta und Walchia (MOORE & ELIAS). 

Aus der Leonard-Stufe von Texas beschrieben 0KULITCH und 
ALBRITTON die neue zaphrentoide Koralle Malonoph:tllum. HERITSCH (1) 
beschreibt aus dem tiefen Perm von Texas Palaeosmilia schucherti, 
eine Form, welche in den tiefen Permschichten der Karnischen Alpen 
und von China nahe Verwandte hat (dazu Cm). MILLER (1) macht eine 
Ammonoideenfauna aus Mexiko bekannt, welche die Perrinites-, 
W aagenoceras- und Hanieloceras- ( = Capitan) Zone vertritt. Das höchste 
Perm wird durch eine Zone vertreten, welche durch eine Paralecanites­
verwandte Form ausgezeichnet ist - Paralecanites tritt im obersten 
Bellerophonkalk der Südtiroler Dolomiten ( = oberstes. Perm) auf! 
MILLER (3) stellt Wolfcamp = Sakmara und Gaptank (= Zonen des 
Uddenites und Prouddenites) = Oberkarbon. - Schließlich führt 
MILLER (2) das Genus Artinskia aus der Big Blue-Serie von Kansas ab. 

Im Jahre 1920 hat DouGLAS eine „Unterkarbonfauna" aus Bo­
livien beschrieben. In seiner Arbeit über das Perm des Iran stellt er 
<liesen Irrtum richtig; es handelt sich um Perm. Das Meer ist im Unter­
perm ein Stück in den südamerikanischen Kontinent eingedrungen. 

Auf dem Gebiete der Florenreiche liegt der große Fortschritt 
fast ausschließlich in den Händen von JoNGMANNS. Im mittleren 
und besonders im oberen Perm tritt das zentrale Mittelmeer scharf 
hervor. Im Norden und Süden davon lag Festland. Im nördlichen 
Festlande unterscheidet J ONGMANNS: 1. den euamerischen Typ, der 
beinahe das ganze Festland von Europa und die Oststaaten von Nord­
.amerika umfaßt und durch das ganze Oberkarbon und Perm vertreten 
ist, - 2. den sich östlich und westlich vom vorhergehenden anschlie­
ßenden, noch euamerische Typen enthaltenden Gigantopteris-Floren­
bezirk, Cathaysia - Bezirk, China, Weststaaten der Union), der im 
Westfal C beginnt, - 3. den den Norden Asiens beherrschenden und 
.auf das äußerste Nordost-Rußland übergreüenden Angara-Bezirk, der 
mit dem Westfal E beginnt und Anklänge an die Gondwana-Flora 
hat. - Südlich des zentralen Mittelmeeres, also wohl südlich des 
-damaligen Äquators, hat man zuerst eine Zone der gemäßigt-subtro­
pischen euamerischen Flora und dann das Gebiet der unter kaltem 
Einfluß stehenden Glossopteris-(Gondwana-)Flor~. Gondwana- und An­
gara-Flora wuchsen unter sehr ähnlichen klimatischen Bedingun­
.:gen auf. 
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JoNGMANS (3) meint, daß klimatische Unterschiede von der Größen­
ordnung, wie sie die Floren des Perm zeigen, schon in der zweiten Hälfte 
des Westfal vorhanden waren. Er hat in dieser Arbeit eine sehr wichtige 
Übersicht der gesamten Floren der Sowiet-Union gegeben. Jahresringe 
zeigen die Verschlechterung des Klimas oder wenigstens das Auftreten 
von kalten Zeiten. Diese Erscheinung tritt aber erst über dem Unter­
perm ein, was sehr wichtig ist, weil bekanntlich CH. ScHUCHERT die per­
mische Eiszeit mit den gewichtigsten Gründen in das Mittelperm verlegt. 

Zum Schluß ein Wort zur Beziehung der Permformation zu WE­
GENERs Hypothese. Ist das Gondwanaland aus weiter Entfernung 
an das zentrale Mittelmeer herangeschoben worden 1 Diese Frage 
wird von SAHNI bejaht und mit wirksamen Belegen aus Hinterindien 
gestützt. Zur Frage der Anwendbarkeit von WEGENERS Hypothese 
hat GERTH schon 1926 in vorsichtiger Weise Stellung genommen: 
Die Korallenfauna von Timor und die Eiskappe auf Südaustralien 
seien nicht miteinander vereinbar. Noch weniger vereinbar scheinen 
dem Referenten die kürzlich von HILL beschriebenen permischen Ko­
rallen von Westaustralien zu sein - wenn man sich nämlich auf den 
Standpunkt stellt, daß die rugosen Einzelkorallen dieselbe klimatische 
Bedeutung haben wie die jüngeren Stockkorallen. 
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